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(54) Schließblech für einen Verschluss eines Treibstangenbeschlages und Verschluss für einen 
Treibstangenbeschlag

(57) Bei einem Verschluss (7) eines Treibstangen-
beschlages (4) für ein Fenster, eine Fenstertür oder der-
gleichen weist ein Schließblech (8) eine schalenförmige
Führung (14) für eine radiale Verbreiterung (13) eines

Schließzapfens (9) auf. Bei einem Kippen des Schließ-
zapfens (9) gegenüber dem Schließblech (8) gleitet die
radiale Verbreiterung (13) in der schalenförmigen Füh-
rung (14) und vermeidet damit schlagende Geräusche.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Schließblech für einen
Verschluss eines Treibstangenbeschlages eines Fen-
sters, einer Fenstertür oder dergleichen mit einer zur Auf-
nahme einer radialen Verbreiterung eines Schließzap-
fens vorgesehenen Führung. Weiterhin betrifft die Erfin-
dung einen Verschluss für einen Treibstangenbeschlag
mit einem solchen Schließblech.
[0002] Solche Verschlüsse werden bei Fenstern, Fen-
stertüren oder dergleichen eingesetzt, bei denen ein Flü-
gel des Fensters gegen ein Aufhebeln besonders zuver-
lässig gesichert werden soll. Häufig wird das
Schließblech an einem Rahmen und die Treibstange mit
dem Schließzapfen auf dem Flügel angeordnet. Die ra-
diale Verbreiterung des Schließzapfens hintergreift ei-
nen Rand des Schließblechs und verbindet damit den
Flügel formschlüssig mit dem Rahmen.
[0003] Ein solcher Verschluss mit einem solchen
Schließblech ist beispielsweise aus der EP 1 208 281 B1
bekannt. Das Schließblech ist in einem die radiale Ver-
breiterung hintergreifenden Rand als gebogenes Blech-
teil ausgebildet. Die radiale Verbreiterung des
Schließzapfens ist als umlaufender, am freien Ende des
Schaftes angeordneter Bund ausgebildet, welcher auf
Abstand zu dem Rand des Schließblechs angeordnet ist.
Damit können Toleranzen in einer Falzluft zwischen Rah-
men und Flügel ausgeglichen werden.
[0004] Mit einer Vergrößerung der Falzluft verringert
sich der Abstand der radialen Verbreiterung zu dem
Rand des Schließblechs. Nachteilig ist jedoch, dass die
radiale Verbreiterung beim Auftreffen auf dem Rand des
Schließblechs schlagende Geräusche erzeugen kann.
Insbesondere wenn der Verschluss auf einer Kippachse
des Treibstangenbeschlages angeordnet ist, trifft die ra-
diale Verbreiterung beim Kippen des Flügels mit einer
Kante auf dem Rand des Schließblechs auf und führt
neben den dabei erzeugten Geräuschen zu einer Be-
grenzung des Kippbereichs des Flügels.
[0005] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, ein
Schließblech der eingangs genannten Art so weiterzu-
bilden, dass es eine Geräuschbildung weitgehend ver-
meidet und bei dem ein eingeführter Schließzapfen ein-
fach kippbar ist. Weiterhin soll ein Verschluss mit einem
solchen Schließblech geschaffen werden, welcher ein
weitgehend geräuschloses Kippen des Schließzapfens
gegenüber dem Schließblech ermöglicht.
[0006] Das erstgenannte Problem wird erfindungsge-
mäß dadurch gelöst, dass die Führung im Querschnitt
des Schließblechs gesehen schalenförmig gestaltet ist.
[0007] Hierdurch steht im montierten Zustand des
Schließzapfens die radiale Verbreiterung einer Schalen-
form der Führung des Schließblechs gegenüber. Damit
lässt sich die schalenförmige Führung dem Schwenkbe-
reich des Schließzapfens entsprechend anpassen. Bei
einer Bewegung des mit dem erfindungsgemäßen
Schließblech ausgestatteten Fensters wird ein hartes
Auftreffen einer Kante des Schließzapfens auf das

Schließblech vermieden. Das erfindungsgemäße
Schließblech vermeidet daher eine Geräuschbildung bei
der Betätigung des Treibstangenbeschlages und ermög-
licht daher ein einfaches Kippen des Schließzapfens ge-
genüber dem Schließblech. Eine Blockierung der Kipp-
bewegung des Flügels durch das erfindungsgemäße
Schließblech wird dank der Erfindung vermieden.
[0008] Zur weiteren Verringerung der Reibung des er-
findungsgemäßen Schließblechs trägt es bei, wenn die
schalenförmige Führung zu beiden Stirnseiten der radia-
len Verbreiterung des Schließzapfens angeordnet ist.
[0009] Zur Vereinfachung eines Einführens des
Schließzapfens in das erfindungsgemäße Schließblech
trägt es bei, wenn die schalenförmige Führung zu einer
offenen, zur Einführung des Schließzapfens vorgesehe-
nen Seite hin eine trichterförmige Erweiterung hat.
[0010] Das erfindungsgemäße Schließblech ermög-
licht in einfacher Weise eine nahezu spielfreie Führung
des Schließzapfens in Schließstellung und eine einfache
Bewegung des Schließzapfens in die Kippstellung, wenn
ein zur Aufnahme des Schließzapfens in Kippstellung
des Treibstangenbeschlages vorgesehener Abschnitt ei-
ner zur Umgreifung eines Schaftes des Schließzapfens
vorgesehenen Öffnung breiter ist als ein zur Aufnahme
des Schließzapfens in Schließstellung vorgesehener Ab-
schnitt.
[0011] Das zweitgenannte Problem, nämlich die
Schaffung eines Verschlusses mit einem solchen
Schließblech, bei dem ein weitgehend geräuschloses
Kippen des Schließzapfens gegenüber dem
Schließblech ermöglicht werden soll, wird erfindungsge-
mäß dadurch gelöst, dass im Längsschnitt des Schließ-
zapfens gesehen die radiale Verbreiterung an ihrer dem
Schaft zugewandten Seite eine konvexe Wölbung auf-
weist.
[0012] Durch diese Gestaltung steht im montierten Zu-
stand des erfindungsgemäßen Verschlusses die radiale
Verbreiterung dem Schließblech mit einer Wölbung ge-
genüber. Ein Auftreffen einer Kante der radialen Verbrei-
terung auf das Schließblech lässt sich hierdurch vermei-
den. Der erfindungsgemäße Schließzylinder vermeidet
daher eine Geräuschbildung bei der Betätigung des
Treibstangenbeschlages. Im montierten Zustand lässt
sich der Flügel gegenüber dem Rahmen kippen, wobei
die Wölbung der radialen Verbreiterung in der Führung
entlang gleitet. Eine Blockierung der Kippbewegung des
Flügels durch die radiale Verbreiterung wird dank der
Erfindung vermieden. Da die Führung des Schließblechs
gegenüber der Wölbung der radialen Verbreiterung
schalenförmig gestaltet ist, sind die Führung des
Schließblechs und die radiale Verbreiterung des Schließ-
zapfens nach Art einer Lagerung ausgebildet, wodurch
ein besonders reibungsarmes Kippen des Schließzap-
fens ermöglicht wird.
[0013] Bei einem Anstoßen des Schließzapfens am
Grund des Schließblechs lässt sich eine reibungsarme
Bewegung des Flügels einfach gewährleisten, wenn im
Längsschnitt des Schließzapfens gesehen die radiale
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Verbreiterung an ihrer dem Schaft abgewandten Seite
eine konvexe Wölbung aufweist. Damit kann sich der
Schließzapfen auch in dem Schließblech abstützen und
beim Kippen in dem Schließblech entlang gleiten.
[0014] Zur weiteren Verringerung der Geräuschbil-
dung des Verschlusses trägt es bei, wenn die radiale
Verbreiterung kugelförmig gestaltet ist. Hierdurch wird
der Schließzapfen wie ein Kugelkopf in dem
Schließblech geführt.
[0015] Der den Schließzapfen aufweisende, erfin-
dungsgemäße Verschluss gestaltet sich besonders kom-
pakt, wenn die radiale Verbreiterung linsenförmig gestal-
tet ist. Die linsenförmige Gestaltung der radialen Verbrei-
terung hat gegenüber der kugelförmigen Gestaltung den
Vorteil einer sehr niedrigen Bauhöhe des Schließzap-
fens. Daher kann der erfindungsgemäße Verschluss
auch in Fenstern eingesetzt werden, bei denen eine Falz-
luft zwischen Rahmen und Flügel sehr eng begrenzt ist.
[0016] Toleranzen des Fensters und des Treibstan-
genbeschlages führen meist zu einer Veränderung der
Größe der Falzluft. Da der Schließzapfen im montierten
Zustand die Falzluft jedoch überbrücken muss, um mit
dem gegenüberliegenden Schließblech des Verschlus-
ses zusammenzuarbeiten, können die Toleranzen ohne
jeglichen Ausgleich zu einem Klemmen des Verschlus-
ses führen. Der Schließzapfen ermöglicht gemäß einer
anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung einen
Toleranzausgleich mit dem Schließblech, wenn die ra-
diale Verbreiterung axial verschieblich geführt ist. Hierbei
kann die radiale Verbreiterung im montierten Zustand
des Schließzapfens von der Treibstange entfernt oder
auf diese zu bewegt werden. Vorzugsweise ist die radiale
Verbreiterung einstückig mit dem Schaft gefertigt, so
dass der Schaft axial verschieblich geführt wird.
[0017] Die radiale Verbreiterung könnte beispielswei-
se von Reibungskräften in einer vorgesehenen Lage ge-
halten sein und im montierten Zustand des erfindungs-
gemäßen Verschlusses bei einer Betätigung des Treib-
stangenbeschlages gegen die Reibungskraft in ihre vor-
gesehene Lage bewegt werden. Eine besonders leicht-
gängige Einstellung des erfindungsgemäßen Verschlus-
ses lässt sich jedoch einfach erreichen, wenn die radiale
Verbreiterung federnd in eine vorgesehene Stellung vor-
gespannt ist.
[0018] Das der radialen Verbreiterung abgewandte
Ende des Schaftes kann eine Vorrichtung zur An-
pressdruckverstellung aufweisen, so dass eine Verstel-
lung des Anpressdrucks möglich ist. Vorzugsweise ge-
schieht dies durch ein exzentrisches, einstückig mit dem
Schaft gefertigtes Verbindungsstück, welches drehbar
mit der Treibstange verbunden ist, so dass eine stufen-
lose Verstellung des Anpressdrucks gewährleistet ist.
[0019] Der erfindungsgemäße Verschluss ermöglicht
die Einstellung des Schließzapfens auf Toleranzen der
Falzluft und bietet zudem eine hohe Sicherheit gegen
einen Aufbruchsversuch, wenn das der radialen Verbrei-
terung abgewandte Ende des Schaftes einen in einer
Axialführung verschieblichen und die Treibstange form-

schlüssig hintergreifenden Kopf hat.
[0020] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips sind zwei davon in der Zeichnung dargestellt und
werden nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig. 1 ein Fenster mit einem mehrere Verschlüsse
aufweisenden Treibstangenbeschlag,

Fig. 2 eine Schnittdarstellung durch einen der Ver-
schlüsse aus Figur 1 mit einem erfindungsge-
mäßen Schließblech entlang der Linie II - II in
Kippstellung,

Fig. 3a den Verschluss aus Figur 2 in Offenstellung
mit großer Falzluft,

Fig. 3b den Verschluss aus Figur 3a in einer Schnitt-
darstellung entlang der Linie IIIb - IIIb,

Fig. 4a den Verschluss aus Figur 2 in Offenstellung
mit kleiner Falzluft,

Fig. 4b den Verschluss aus Figur 4a in einer Schnitt-
darstellung entlang der Linie IVb - IVb,

Fig. 5a die Verschlüsse aus den Figuren 3 und 4 in
Schließstellung,

Fig. 5b eine Schnittdarstellung durch den Verschluss
aus Figur 5a entlang der Linie Vb - Vb,

Fig. 6 eine Draufsicht auf eine weitere Ausführungs-
form des erfindungsgemäßen Schließblechs.

[0021] Figur 1 zeigt ein Dreh-Kipp-Fenster mit einem
in einem Rahmen 1 gelagerten Flügel 2 und mit einem
von einer Handhabe 3 antreibbaren Treibstangenbe-
schlag 4. Der Flügel 2 lässt sich um eine vertikale Achse
5 von dem Rahmen 1 in eine Drehstellung und um eine
horizontale Achse 6 in eine Kippstellung weg bewegen.
Der Treibstangenbeschlag 4 weist mehrere Verschlüsse
7 auf, welche den Flügel 2 in dem Rahmen 1 verriegeln.
[0022] Figur 2 zeigt in einer Schnittdarstellung durch
das Fenster aus Figur 1 entlang der Linie II - II einen der
Verschlüsse 7 in einer Kippstellung des Flügels 2. Der
Flügel 2 ist gegenüber der im Rahmen 1 liegenden Ver-
schlussstellung um den Winkel α weggekippt dargestellt.
Der Verschluss 7 hat einen in ein Schließblech 8 einge-
führten Schließzapfen 9. Der Schließzapfen 9 ist auf ei-
ner längsverschieblich in dem Flügel 2 geführten und von
der Handhabe 4 aus Figur 1 antreibbaren Treibstange
10 angeordnet und wird formschlüssig in dem
Schließblech 8 gehalten. Hierfür hat der Schließzapfen
9 einen in einer Axialführung 11 der Treibstange 10
längsverschieblichen Schaft 12 und eine an seinem frei-
en Ende angeordnete, radiale Verbreiterung 13. Das
Schließblech 8 nimmt die radiale Verbreiterung 13 des
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Schließzapfens 9 in einer Führung 14 auf. Die radiale
Verbreiterung 13 des Schließzapfens 9 hat an ihrer dem
Schaft 12 zugewandten Seite eine erste konvexe Wöl-
bung 15 und an ihrer dem Schaft 12 abgewandten Seite
eine zweite konvexe Wölbung 16. Die Führung 14 des
Schließblechs 8 ist entsprechend den Wölbungen 15, 16
schalenförmig gestaltet und lagert den Schließzapfen 9.
Beim Bewegen von der im Rahmen liegenden Schließ-
stellung des Flügels 2 in die dargestellte Kippstellung
gleiten die Wölbungen 15, 16 in der schalenförmigen
Führung 14 des Schließblechs 8 entlang. Das in die Axi-
alführung 11 der Treibstange 10 ragende Ende weist ei-
nen von der Treibstange 10 formschlüssig hintergriffe-
nen Kopf 17 auf. Der Kopf 17 ist von einem Federelement
18 vorgespannt.
[0023] Figur 3a zeigt den Verschluss 7 aus Figur 2 vor
dem Einführen des Schließzapfens 9 in das Schließblech
8 am Beispiel einer großen, von einem Spalt zwischen
dem Rahmen 1 und dem Flügel 2 gebildeten Falzluft.
Hierbei ist zu erkennen, dass die Führung 14 des
Schließblechs 8 eine der radialen Verbreiterung 13 des
Schließzapfens 9 entsprechende, trichterförmige Erwei-
terung 19 aufweist. Figur 3b zeigt in einer Schnittdarstel-
lung durch den Verschluss 7 aus Figur 3a entlang der
Linie IIIb - IIIb, dass die trichterförmige Erweiterung 19
der dem Schaft 12 zugewandten konvexen Wölbung 15
gegenübersteht. Der Schließzapfen 9 ist unbelastet und
daher von dem Federelement 18 in eine mittlere Stellung
vorgespannt.
[0024] Figur 4a zeigt den Verschluss 7 aus Figur 2 vor
dem Einführen des Schließzapfens 9 in das Schließblech
8 am Beispiel einer kleinen Falzluft. In Figur 4b ist der
Verschluss 7 aus Figur 4a in einer Schnittdarstellung ent-
lang der Linie IVb - IVb dargestellt. Bei der kleinen Falzluft
steht die trichterförmige Erweiterung 19 der dem Schaft
12 abgewandten konvexen Wölbung 16 gegenüber.
[0025] Beim Bewegen des in den Figuren 3 und 4 dar-
gestellten Schließzapfens 9 in die in Figur 5a dargestellte
Schließstellung wird die radiale Verbreiterung 13 des
Schließzapfens 9 in die schalenförmige Führung 14 des
Schließblechs 8 gezogen. Dabei wird der Schließzapfen
9 in seiner Längsrichtung in der Axialführung 11 gegen
die Kraft des Federelementes 18 verschoben. Zur Ver-
deutlichung zeigt Figur 5b den Verschluss aus Figur 5a
in einer Schnittdarstellung entlang der Linie Vb - Vb.
[0026] Figur 6 zeigt eine weitere Ausführungsform des
Schließblechs 8, bei dem verdeckt mit einer gestrichelten
Linie eine der Führung 14 des Schließblechs aus Figur
2 entsprechende, schalenförmige Führung 20 dargestellt
ist. Die Führung 20 hat eine Öffnung 21 zur Durchführung
des Schaftes des Schließzapfens 9. Ein erster Abschnitt
22 der Öffnung 21 dient zur Aufnahme des Schaftes 12
des Schließzapfens 9 in Schließstellung des Treibstan-
genbeschlages 4, während ein zweiter Abschnitt 23 zur
Aufnahme des Schaftes 12 des Schließzapfens 9 in Kipp-
stellung vorgesehen ist. Hierbei ist zu erkennen, dass
die Öffnung 21 in dem zweiten Abschnitt 23 breiter ist
als in dem ersten Abschnitt 22. Hierdurch wird der Schaft

12 des Schließzapfens 9 bei seiner Bewegung in die
Schließstellung spielarm geführt und hat bei seiner Be-
wegung in die Kippstellung ein großes, ein Kippen er-
möglichendes Spiel in der Öffnung 21. Weiterhin hat die
schalenförmige Führung 20 des Schließblechs 8 zu einer
offenen, zur Einführung des Schließzapfens 9 vorgese-
henen Seite hin eine trichterförmige Erweiterung 24.

Patentansprüche

1. Schließblech für einen Verschluss eines Treibstan-
genbeschlages eines Fensters, einer Fenstertür
oder dergleichen mit einer zur Aufnahme einer ra-
dialen Verbreiterung eines Schließzapfens vorgese-
henen Führung, dadurch gekennzeichnet, dass
die Führung (14, 20) im Querschnitt des
Schließblechs (8) gesehen schalenförmig gestaltet
ist.

2. Schließblech nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die schalenförmige Führung (14, 20)
zu beiden Stirnseiten der radialen Verbreiterung (13)
des Schließzapfens (9) angeordnet ist.

3. Schließblech nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die schalenförmige Führung
(14, 20) zu einer offenen, zur Einführung des
Schließzapfens (9) vorgesehenen Seite hin eine
trichterförmige Erweiterung (19, 24) hat.

4. Schließblech nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein zur Aufnahme des Schließzap-
fens (9) in Kippstellung des Treibstangenbeschlages
(4) vorgesehener Abschnitt (23) einer zur Umgrei-
fung eines Schaftes (12) des Schließzapfens (9) vor-
gesehenen Öffnung (21) breiter ist als ein zur Auf-
nahme des Schließzapfens (9) in Schließstellung
vorgesehener Abschnitt (23).

5. Verschluss für einen Treibstangenbeschlag mit ei-
nem Schließblech nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass im
Längsschnitt des Schließzapfens (9) gesehen die ra-
diale Verbreiterung (13) an ihrer dem Schaft (12) zu-
gewandten Seite eine konvexe Wölbung (15) auf-
weist.

6. Verschluss nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im Längsschnitt des Schließzapfens
(9) gesehen die radiale Verbreiterung (13) an ihrer
dem Schaft (12) abgewandten Seite eine konvexe
Wölbung (16) aufweist.

7. Verschluss nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die radiale Verbreiterung (13)
kugelförmig gestaltet ist.
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8. Verschluss nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die radiale Verbreiterung (13)
linsenförmig gestaltet ist.

9. Verschluss nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die radiale Verbreiterung (13)
axial verschieblich geführt ist.

10. Verschluss nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die radiale Verbreiterung (13) fe-
dernd in eine vorgesehene Stellung vorgespannt ist.

11. Verschluss nach Anspruch 9 oder 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das der radialen Verbreiterung
(13) abgewandte Ende des Schaftes (12) einen in
einer Axialführung (11) verschieblichen und eine
Treibstange (10) formschlüssig hintergreifenden
Kopf (17) hat und eine Anpressdruckverstellung auf-
weisen kann.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 86(2)
EPÜ.

1. Schließblech für einen Verschluss eines Treib-
stangenbeschlages eines Fensters, einer Fenstertür
oder dergleichen mit einer zur Aufnahme einer ra-
dialen Verbreiterung eines Schließzapfens vorgese-
henen Führung, dadurch gekennzeichnet, dass
die Führung (14, 20) im Querschnitt des
Schließblechs (8) gesehen einer Wölbung (15, 16)
der radialen Verbreiterung (13) des Schließzapfens
(9) entsprechend schalenförmig zur Lagerung des
Schließzapfens (9) bei der Bewegung in eine Kipp-
stellung gestaltet ist.

5. Verschluss für einen Treibstangenbeschlag mit
einem Schließblech nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche und mit einem eine radiale Verbrei-
terung aufweisenden Schließzapfen, dadurch ge-
kennzeichnet, dass im Längsschnitt des
Schließzapfens (9) gesehen die radiale Verbreite-
rung (13) an ihrer dem Schaft (12) zugewandten Sei-
te eine konvexe Wölbung (15) zur Lagerung des
Schließzapfens (9) aufweist.
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